
Empfehlenswerte Neuerscheinunqen 

1 ) Beiträqe zur Kenntnis der Pilze Nitteleuropas 111. AN0 1987. 
57 Aufsätze von 66 Mykologen aus 18 europäischen Ländern bieten 
einen qualifizierten Oberblick über den gegenwärtigen Stand der 
Mykologie (51 2 Seiten). Zu bestellen bei: EINHORN-Verlag Eduard 
Dietenberger GmbH, Sebaldstr. 9-1 1 , 7070 Schwäbisch Gmünd oder 
German J. Krieglsteiner, Beethovenstr. 1, 7071 Durlangen. 
Preis: 64,OO DN. 

2) Beihefte zur Zeitschrift für Nykoloqie 7, 1987. 
"~ie Gattung Helvella", eine Revision von J. Haffner (S. 1-165), 
"Beobachtungen über das Pilzwachstum in den Flußauen der Wertach 
südlich von Augsburg" von J. Stangl ()), A. Sedlmeir und G. Geh 
(5. 167-218), "Zur Verbreitung und ukologie der Gattung Russula 
in der Bundesrepublik Deutschland (Nitteleuropa)" von German J. 
Krieglsteiner (5. 219-320) sowie eine "Komputer-Liste der bis 
August 1987 publizierten Rasterkarten bundesdeutscher Nakromy- 
zeten", zusammengestellt von H. Welte und G. J. Krieglsteiner, 
sind die Beiträge dieses Beiheftes, das in keiner privaten Büche- 
rei fehlen sollte. Zu bestellen bei: Dr. Klaus-Peter Klotz, 
Brühlstr. 6, 7091 Neuler. Preis: 40,OO DN. 

3) Das Alten-Hütte-Gelände und der Sandberq (Kuckucksberq) in Wis- 
sen/Sieq. 

42seitige Broschüre über den Antrag auf Unterschutzstellung bei- 
der Gebiete sowie die Auflistung von 607 gefundenen Arten, die 
zum Selbstkostenpreis von 5,00 DN bei J. Häffner, Rickenstr. 7, 
5248 Nittelhof, angefordert werden kann. 

4) Festschrift , 25 Jahre Schwarzwälder Pilzlehrschau. 
13 Autoren geben in 14 Aufsätzen einen Einblick in ihre Arbeit. 
Schwerpunkte liegen auf Artbestimnungs- und Artabgrenzungsfra- 
gen, dem Verhältnis zwischen Pilzkunde und der übrigen Naturfor- 
schung sowie der Arbeit mit dem Mikroskop. Zu bestellen bei: 
Schwarzwälder Pilzlehrschau, Werderstr. 17, 7746 Hornberg. 
Preis: 29,OO ON. 

5) Pilzkundliches Lexikon. 
Eine Zusammenfassung von etwa 12300 Wörtern und Begriffen aus d e ~  
wissenschaftlichen und populären Pilzkunde sowie ihres biologi- 
schen Umfeldes von E. Ka jan. Halbleinen, 48,OO DN (Subskription 
bis 30.6.88 = 38,OO ON). Zu bestellen bei: EINHORN-Verlag Edu- 

ard Dietenberger GmbH, Sebaldstr. 9-11, 7070 Schwäbisch Gmünd 
oder E. Kajan, Naxstr. 9, 4100 Duisburg 11. 

Ewald Kajan 

J o h a n n  S t a n g l l  i s t  t o t .  ( 1 9 2 3  - 1 9 8 8 ) .  

, Gegen Abend des 9. Mai 1988 erreichte mich die unfaßbare Nachricht, 
daß der in ganz Deutschland und in Europa weit bekannte und hochge- 
schätzte Amateur-Mykologe und Inocybe-Spezialist, mein Freund Jo- 

, hann Stangl am Vormittag einem Herzversagen erlegen sei. Ich konn- 
te es nicht glauben, hatten wir doch noch am 16./17. April auf einer 
Vorstands- und Fachbeiratssitzung der DGfN in Herrsching am Ammer- 
See ausgiebig diskutiert, abends gebührend gefeiert, miteinander 
gefrühstückt - hatten wir doch danach noch telefoniert und ich drei 
Tage vor seinem Tod ein Kärtchen von ihm erhalten. Erst als ich 
am 13. Mai an seinem offenen Grab stand, inmitten vieler Trauern- 
der, seiner ehemaligen Arbeitskollegen bei den Stadtwerken, neben 
den Mitgliedern seiner Familie, "seines" Augsburger Pilzvereins, 
als mir die Stimme brüchig wurde und Nanfred Enderle neben mir 
einen Kranz als letzten Gruß der DGfN ablegte, da begannen wir 
langsam zu begreifen, daß der Tod unerbittliche, nicht rücknehm- 

I bare Wirklichkeit war. 
X 

Am 3. Juli 1988 wäre Johann Stangl 65 Jahre alt geworden. Im April 
noch konnte er Band 54/1 der Zeitschrift fük Mykologie in Händen hal- 
ten, in dem wir ihm Aufsätze gewidmet hatten, wo dazu so renommierte 
Professoren wie Dr. Singer/USA-Chicago und Or. Kreisel/ODR-Greif s- 
wald ihm ihre Referenz erwiesen hatten. Nun waren dies also Abschieds- 
geschenke geworden. Das schönste hat er sich übrigens selbst berei- 
tet: noch im April sind die "~iß~ilze von Bayern" fertig geworden; 
sie werden nun posthum erscheinen. 

Qas mf$nqsekh~ aiykolqische Merk des Arbeiters dahann %&an$ hat 



be re i t s  Prof. Dr. Bresinsky anläßl.i.ch seines 60. Geburtstages i n  
-P der Ze i t s ch r i f t  f ü r  Mykologie (49:268-269) gewürdigt. Dort he ißt  

es, Stangl se i  e i n  Ni~sterbej.spie1 dafür, was beim glückl ichen ZLI- 
sammenspiel. von Begabung, F le iß  und Beständigkeit an Leistung er-  
bracht werden könne. li.i.er s o l l  und kann keine ausführl iche Idiirdi- 
gung der Arbeit  Stangls gegeben werden; Prof. Bresinsky versprach 
uns, dies i n  der nächsten Ausgabe der Ze i t s ch r i f t  FUr Mykologie 
zu tun. \loririeg s e i  gesagt, daß Stangl einer der l e t z t en  "Allround- 
Pilzl<ennertf war, keineswegs "nur e i n  Spezialist", kannte e r  s i ch  
doch i n  v ie len  Gattungen der B lä t te r -  und auch der Schlauchpilze 
bestens aus! War e r  schon draußen i n  Wald und F lu r  e i n  sicherer 
Diagnostiker, so umsomehr zuhause am Mikroskop und beim Aquarel- 
l i e ren ,  wobei ihm Diagnose, Zeichnung und Exsikkat eine untrenn- 
bare Einhei t  schienen. Seine a l l e r l e t z t e  Arbeit  w i rd  i n  der "P i lz -  
Flora von LJlm, 11" herauskommen: Die Gattung Crepidotus i m  Rauin 
/iuqsburg. Und richtungsiiieisend werden auch seine pi lzsoziologischen 
Studien bleitien; a l s  Reisp ie l  s e i  d ie  zu le tz t  gemeinsam m i t  Sedl- 
meir und Geh i n  Beiheft 7(1987) p i ib l i z ie r te  Studie über das "Pi lz -  
wachstin i n  den Fliißaiien der Iilertach südl.i.cli von Augshurg" genannt. 

Das Ehrenmitglied der DGfM, zugleich Ehrenvorsitzender des Auqs- 
burqer Pi lzvereins, iiiar zwar äi ißer l ich e i n  zuweilen rauh und unbe- 
rechenbar erscheinender, n i ch t  imner bequemer Zeitgenosse, wovon 
auch i c h  e in ige Proben erleben durf te,  doch war er i nne r l i ch  t i e f  
empfindsam und mitfühlend, sowie s t e t s  großzllgig sein reiches Iilis- 
Sen an uns Jüngere weitergebend. Nun hat  der Tod eine har te  Lücke 

gerissen, hat  d i e  deutsche Amateur-Mykologie eine v i t a l e  Forscher- 
persönl ichkeit  verloren. Aber es geht n i ch t  an, nur zu trauern: 
Joliann Stangl hat  uns, seine Freunde und Nachfolger, i n  d i e  P f l i c h t  

genommen. Er hat uns aufgegeben, seine Arbeit  fortzusetzen, se in  
Iilerk riieiterzuschreiben. 

German J.  K r i e g l s t e i n e r  

Pilzporträt Nr. 10: 

Lachnum salicariae (Rehm) Vel. 

KLRUS SIEPE 

Geeste 133 
0-4282 Velen 

Jeder myl<ol.ogisch In teress ier te ,  der auch d ie  o f t  tiiinzig k le inen 
Arten der inoperculaten Discomyzeten m i t  i n  sei.ne Untersuclii.inqen 
einbezieht, w i rd  früher oder später fests te l len,  daß r e i n  mykolo- 
gische Kenntnisse häuf ig zur genailen Artbesl-.iinrniing riicl.it ausrei- 
chen. R le ib t  das Substrat unbekannt, ergeben s ich meist grönere 
Schiiiieri.gl<eiten h i ns i c l i t l i c l i  ei.ner exakten Ahgr~nzung gegeniil>er 
ätinliclien Arten. 

E i n  t,reffencles Rej.spSe1 I i i e r f i l r  b i e t e t  das nlutiiieider.icli-l.laarhc- 
cherchen (Lachnum sal icar iae) ,  e i n  substratspezif iscl ier Vertreter 
der Hyal~scypl iaceae~ dessen Fruclitkörper ai~cschlj.eßlj.ch an der ßa- 
s i s  a l t e r  ßlutweiderich-Stenge1 (Lytlirum sa1icarj.a) zu f inden 
sind. I s t  einem diese Pflanze aus der Famil ie der Iileideridi-Ge- 
wächse (Lythraceae) e r s t  ei.nmal bekannt, so wi rd  man s i e  an feuch- 
ten, meist nährstoffreichen Stell-en häuf ig wiederfinden. Das g i l t  

auch fü r  Lachnum sal icar iae, sofern man i m  Sommer auf d ie  Suche 
geht, einer iiir Discomyzeten i m  all.gemeinen n ic l i t  unbedingt ergie- 
bigen Jahreszeit. 

Die b j  sher sehr lückenhafte Kar t ier i ing d.i eses cinv~riiiecIisel.bar~in 
Pi.lzes i s  t sicher 1 i c h  nur auf ungeni.igericle Suche zuriickzufülirrin. 
So b l e i b t  t i . 1  hoffen, dai3 das vorl.iegcnde Pilzporkräk riaz1.1 bei.- 
t rägt,  d i e  iiiei.te \Ierhr~il:cing des Rl.utiiieiderich-llaarbsclierchen~, 

das erstmals 1 FICI6 v o ~  REI-Ifl beschrieben iiiorcleri i s t ,  innerl ialh d ~ s  
Kar t i~rungsqehietes der f l  P N zu hest:äti.g~n. 

B e s c h r e i h u n q  

flpo t h e z  i .en meisf: gesell. ig wachsend; g~shje1.t; jufiq kelcl i förmig 
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